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Kontakt
EIFELER ZEITUNG
EIFELER NACHRICHTEN

Lokalredaktion:
Matthias-Offermann-Straße 3,
52156 Monschau-Imgenbroich,
Tel. 0 24 72 / 97 00 - 30, Fax 0 24 72 / 97 00 - 49.
e-Mail:
lokales-eifel@zeitungsverlag-aachen.de
Raimund Palm (verantwortlich), Heiner Schepp,
Peter Stollenwerk.
Leserservice: 0180 1001 400
Anzeigen Geschäftskunden:
Ralf Huppertz 0 24 72 / 97 00 21
Servicestelle:
3 Plus/Bürobedarf Kogel:
Hauptstraße 17,
52152 Simmerath,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 7.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 7.30 bis 13.00 Uhr.

„An der Qualität der Betriebe arbeiten“
IHK mahnt: Leistungsangebot ist nicht überall zeitgemäß. Wirtschaftsministerin Thoben: Abschied vom „kleinteiligen Aktionismus“.
Nordeifel/Berlin. Eine kritische
Standortbestimmung des touristi-
schen Leistungsangebotes in der
Region Eifel nahm bei der Interna-
tionalen Tourismusbörse in Berlin
(ITB) der Geschäftsführer der In-
dustrie und Handelskammer Aa-
chen (IHK), Fritz Rötting, vor. Im
Rahmen eines Pressegespräches
bei der weltgrößten Messe für
Tourismus mahnte er Nachbesse-
rungsbedarf beim Eifeler Gastge-
werbe an. Rötting: „Die Betriebe
müssen an ihrer Qualität arbeiten;
viele sind auf der Angebotsseite
nicht mehr zeitgemäß.“ Die öf-
fentliche Hand habe vorgelegt,
„nun muss etwas passieren.“ Mit
Hilfe von Förderprogrammen des
Landes müsse nun eine „qualitati-
ve Ertüchtigung folgen“, sagte
Rötting.

Die Entwicklung der Übernach-
tungszahlen sieht der IHK-Ge-
schäftsführer auf einem guten
Weg. Während es im Kreis Euskir-
chen leichte Rückgänge gegeben
habe, verzeichne man im Kreis Aa-
chen und auch der Rureifel Zu-
wächse. Ursache für diese Ent-
wicklung sei in erster Linie der
Ausstrahlung des Nationalparks
Eifel mit Vogelsang als zentralem
Anlaufpunkt, aber auch die Steige-
rung der Übernachtungszahlen in
der Stadt Aachen wirke sich positiv
auf die Region aus.

Wichtig für eine stetige Vor-
wärtsentwicklung seien größere
Betriebe, die eine Leitfunktion
übernehmen könnten. Dazu zähl-
te Rötting auch das geplante 400
Betten-Hotel im Monschauer Ro-
sental, das in zwei Jahren eröffnen

soll. Wie zu hören war, sind in
Zusammenhang mit dieser An-
siedlung auch weitere hoch attrak-
tive touristische Einrichtungen im
Umfeld in der Vorbereitung.

Die Tourismusbranche als wich-
tigen Wirtschaftsfaktor im Lande
rückte auch NRW-Wirtschaftsmi-
nisterin Christa Thoben in den
Blickpunkt. Erstmals sei die 40
Millionen-Grenze bei den Über-
nachtungen im Vorjahr geknackt
worden. Für Thoben ist auch die
Entwicklung einer gemeinsamen
Dachmarke unverzichtbar. Die
Vielfalt mache den Reichtum des
Landes aus. Die touristische Förde-
rung erfolge in Zukunft nur noch
über Projekt-Ideen. 128 Projekte
im Lande lägen bereits vor, über
deren Förderung eine Jury am 26.
Mai in Düsseldorf entscheiden

werde. Zu den Förderprojekten in
der Region gehört zum Beispiel
der Eifelsteig oder auch der Rurtal-
Radweg. Ohne regionale Akzente
zu vernachlässigen, forderte Tho-
ben den Abschied von „kleinteili-
gem Aktionismus“.

„Besser sein als andere“, lautet
die Strategie von Helmut Etschen-
berg, dem Aufsichtsratsvorsitzen-
den der Eifeltouristik GmbH. Der
Aachener Kreisdirektor sah die
große Gemeinsamkeit bei Ver-
marktungsinitiativen auch darin
bestätigt, dass beim
Eifel-Ardennen-Abend in der bel-
gischen Botschaft in Berlin nicht
weniger als sieben Landräte und
26 Bürgermeister der Eifelkreise
aus NRW und Rheinland-Pfalz an-
wesend war.

Auch der Bundestagsabgeordne-

ter Helmut Brandt (Alsdorf) freute
sich in seiner Funktion als Mit-
glied des Tourismusausschusses
des Deutschen Bundestages über
soviel Gemeinsamkeit. „Der Tou-
rismus ist eine echte Wachstums-
branche.“ Als eher kontraproduk-
tiv bezeichnete der CDU-Politiker
die Aktionen der Gewerkschaft,
ausgerechnet die Tage der ITB in
Berlin zu Streiks im öffentlichen
Nahverkehr zu nutzen. Dies sei
„kein Signal der Stärke.“

Die regionale Vielfalt der Regi-
on wurde auch beim Eifel-Arden-
nen deutlich: Wenn hier ein ost-
belgisches Musikerduo in Leder-
hosen bayrische Jodler intoniert,
beweist dies aber auch, dass die
Suche nach regionaltypischen
Identität noch nicht abgeschlos-
sen ist. (P. St.)

Vogelsang trägt Verantwortung
Bei der Internationalen Tourismusbörse in Berlin Schwerpunkte gesetzt

Nordeifel/Berlin. Weder ein
kurzfristiges Schneetreiben noch
die Streikwelle im Nahverkehr
konnte die Eifeler Tourismus-Stra-
tegen bremsen, auch im Frühjahr
2008 einen gelungenen Auftritt
bei der Internationalen Touris-
musbörse (ITB) in Berlin hinzule-
gen. Bei der weltweit größten Mes-
se mit nahezu 11 000 Ausstellern
und knapp 180 000 Besuchern hat
auch die Eifel inzwischen ihren
festen Platz erkämpft.

Gemeinsam mit etwa 30 weite-
ren touristischen Regionen aus
NRW und Rheinland-Pfalz gilt es

für Eifel-Ardennen-Region im Ver-
bund mit der Stadt Aachen Auf-
merksamkeit auf einem gemeinsa-
men Messestand zu erzeugen. Im-
merhin eine typische Monschauer
Stadtansicht war zu entdecken,
auch wenn Tourismusverband
NRW die Schlacht im Teutoburger
mit Hermann dem Cherusker vor
2000 Jahren in Blickpunkt rückte.

Mit der eigenen Präsentation ih-
rer touristischen Schwerpunkte
setzte die Eifel-Ardennen-Region
auf der Messe allerdings auch ihre
Akzente.

So wird 2008 für Vogelsang, den

internationalen Platz im National-
park Eifel, ein ganz wichtiges Jahr.
Das frisch präsentierte Programm
mit Ausstellungen, Seminaren,
bildungspolitischen und touristi-
schen Veranstaltungen unter-
streicht, dass Vogelsang sich in-
nerhalb von zwei Jahren zu einem
ranghohen regionalen Reiseziel
hochgearbeitet hat. 185 000 Besu-
cher im vergangenen Jahr machen
aber auch deutlich, dass die Kon-
version der Ordensburg Vogelsang
mit einer hohen Verantwortung
verbunden ist und als Ort der To-
leranz und des friedlichen Mitei-
nanders neu interpretiert wird.

„Vogelsang startet durch zu ei-
nem internationalen „Leucht-
turm-Projekt“, freute sich Man-
fred Poth. Der Aufsichtsratsvorsit-
zende der Standortentwicklungs-
gesellschaft Vogelsang sieht
„spannende Perspektiven“, wie
zum Beispiel den Architekturwett-
bewerb für das geplante Ausstel-
lungs- und Bildungszentrum.
Auch das Jugendwaldheim und
die für 2010 geplante Eröffnung
einer 250 Betten-Jugendherberge
gehört zu den Zukunftsaufgaben
wie auch dauerhaft die staatspoli-
tische Verantwortung, „damit die
rechte Szene den Ort nicht instru-
mentalisiert.“

185 000 Besucher
Das erhebliche Potentials Vogel-

sangs wird für Poth auch darin
deutlich, dass von 185 000 Besu-
chern des Vorjahres 71 000 an
Führungen teilnahmen. 62 Pro-
zent der Tagesgäste kommen al-
lein wegen eines Vogelsang-Be-
suchs in die Region, davon 25 Pro-
zent (also stolze 45 000) zum ers-
ten Mal. 35 Prozent der Besucher
steuern neben Vogelsang noch ein
weiteres touristisches Ziel in der
Region an.

Vom Leuchtturm-Projekt Vogel-
sang profitiert die gesamte Region,
was auch Bernd Gentges, Minister-
präsident der Deutschsprachigen
Gemeinschaft Ostbelgiens deut-

lich machte. Gentges schaut dabei
erwartungsvoll auf die begonnene
Umwandlung von ehemaligen
Bahnstrecken in Radwege. Man
könne in der Eifel war keine Son-
ne, aber abwechslungsreichen Ak-
tivurlaub garantieren.

„Volle Unterstützung“ findet

das Bahntrassen-Projekt auch bei
Helmut Etschenberg, dem Auf-
sichtsratsvorsitzenden der Eifel
Tourismus GmbH. Damit werde
nach dem Projekt Wasserland Ei-
fel-Ardennen die Erfolgsgeschich-
te der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit fortgesetzt. (P. St.)

Burg Heimbach wird zum Platz für Kunst
W Ein „ambitioniertes Projekt

stellte Wolfgang Spelthahn, der
Landkreis des Kreises Düren,
vor. Bei der ITB präsentiere er
die im bereits im Aufbau
befindliche Kunstakademie
Heimbach. In der Burg Henge-
bach ist dieses Projekt geplant,

das sich an alle Gäste richtet.
Auch die Bereiche Fotografie und
Film sollen hier vertreten sein.
Schon jetzt, freute sich Spelt-
hahn, sei bereits ein Dutzend
Künstler als Dozenten verpflich-
tet worden. Ende des Jahres soll
der ersten Kurs starten.

Vereint am Stand des Nationalparks Eifel: DieTourismus-Strategen der Region Eifel waren bei der ITB in Berlin in starker Anzahl vertreten. Fotos: P. Stollenwerk

Angemerkt

Am Rande
Der Nationalpark ist der einzi-
ge Nationalpark in Nordrhein-
Westfalen, und mit Vogelsang
im Zentrum ein Besucherziel
von hohem Rang.

Bei der ITB in Berlin darf
dieses touristische Highlight
natürlich nicht fehlen, aber
vergeblich sucht man auf dem
Eifelstand nach Rangern,
Wildnis-Trail oder tagaktivem
Rotwild. Auf dem weitläufigen
Messegelände muss man unge-
fähr einen Kilometer Fußweg
zurücklegen, um im Keller,
weit weg vom NRW-Touris-
mus, den Nationalpark Eifel zu
finden.

Gemeinsam mit Anbietern
von Individual- und Abenteu-
er-Urlaub, ist der naturnah
präsentierte Stand zwar hier
thematisch nicht unbedingt
verkehrt, aber der Platz ist
dennoch nicht gerade logisch
und besucherfreundlich. Der
Nationalpark gehört nicht an
den Rand, sondern mitten in
die Eifel Eifel wie die Maare
und das Hohe Venn, und das
sollte auch bei einer Präsenta-
tion der Region deutlich wer-
den.

Wenn man sieht, dass der
NRW-Tourismusverband keine
Mühe und Kosten für eine
wirksame Eigendarstellung
scheut, dann dürfte es am
Geld eigentlich nicht schei-
tern, über strategische Verän-
derungen der Außendarstel-
lung nachzudenken. (P. St.)

Eifel setzt auf barrierefreies Reisen
W Die Eifel ist eine von sechs

Partnerregionen im bundeswei-
ten Projekt „Barrierefreier Tou-
rismus für Alle“. Auf der Inter-
nationalen Tourismusbörse in
Berlin ist dazu jetzt eine
Arbeitsgemeinschaft „Barriere-
freie Reiseziele in Deutschland“
gegründet worden.

W Ziel ist die fortlaufende part-
nerschaftliche Zusammenarbeit
touristischer Destinationen, ins-
besondere im Rahmen des
ständigen Erfahrungsaustau-
sches und der gemeinsamen
werblichen Kooperation im bar-
rierefreien Tourismus für Alle.

W „Wir versprechen uns von dieser

Zusammenarbeit nachhaltige
Impulse für die Entwicklung des
barrierefreien Reisens in der
Region Eifel-Ardennen, die in
einer schier unendlichen Fülle
Angebote präsentieren wird“,
sagt Helmut Etschenberg, Auf-
sichtsratsvorsitzender der Eifel
Tourismus GmbH.

W Neben der Eifel gehören
die Insel Langeoog, die Stadt
Erfurt, die Sächsische Schweiz,
das Ruppiner Land und das Frän-
kischen Seenland zu den Modell-
regionen der Studie, die vom
Institut für Geographie der
Westfälischen Wilhelms-Univer-
sität Münster erarbeitet wird.

Die Eifel-Ardennen-Region hält auch in Berlin zusammen: v. li. MdB
Helmut Brandt, Klaus Brähmig, Vorsitzender des Tourismusausschusses
des Deutschen Bundestages, der belgische Botschafter Mark J. L. Geleyn,
Ostbelgien-Ministerpräsident Bernd Gentges und Helmut Etschenberg,
Aufsichtsratsvorsitzender Eifel-Tourismus GmbH.

Zu Gast am Eifelstand bei der ITB: Eifeltourismus-Geschäftsführer Klaus
Schäfer, Aachens IHK-Geschäftsführer Fritz Rötting (re.) und NRW-Wirt-
schaftsministerin Christa Thoben.

Stürmisch
Die Lage: Nach dem trüben
Sonntag sind wenigstens die
Temperaturen wieder leicht
angezogen. Die Aufklarungen
sind vorerst vorbei, und stür-
misches Schmuddelwetter ist
im Anmarsch. Mit den
Freiluft-Aktivitäten ist es vor-
bei und von Frühling gibt es
keine Spur, denn zur neuen
Woche drohen dichte Wolken,
ergiebige Regenfälle und kräf-
tiger Sturm.

Heute und morgen: Am
Montag ziehen im Tagesver-
lauf Regenwolken auf, was zu-
mindest den Nebeneffekt hat,
dass auch die letzten Schnee-
reste getilgt werden. Die
Höchstwerte erreichen acht
Grad an den Talsperren und
fünf Grad auf den Bergen.

Am Dienstag setzt sich das
eher herbstlich wirkende Wet-
ter bei leichtem Temperatur-
rückgang fort.

Mit Annäherung eines neu-
en Sturmtiefs kommt es zum
Wochenanfang zu schweren
Sturmböen, vereinzelt auch zu
orkanartigen Böen.

Weitere Aussichten: Am
Dienstag erneut von Westen
aufkommende, dabei weiter-
hin dabei stürmisch, um vier
Grad. Auch Schneeschauer
sind mal wieder nicht ausge-
schlossen.

(bf)
Mehr dazu: www.eifelwetter.de
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Parken am Obersee bleibt ein Problem
Ortspolitische Themen bei der CDU Einruhr. Gemeinde Simmerath verbessert ihr Haushaltsergebnis um 2,8 Millionen Euro.
Einruhr. Eine Verbesserung des
Haushaltsergebnisses für das Jahr
2007 um 2,8 Millionen Euro gab
Simmeraths Bürgermeister Hubert
Breuer jetzt auf der Mitgliederver-
sammlung des CDU-Ortsverbands
Einruhr bekannt. Zu Beginn des
Jahres 2007 sei ein Haushaltsdefi-
zit von 1,4 Millionen Euro prog-
nostiziert worden. Hinzu seien
Fehlbeträge aus den Vorjahren in
Höhe von rund 3 Millionen Euro
gekommen.

Durch Einsparmaßnahmen und
höhere Einnahmen bei Gewerbe-
und Einkommenssteuer sei es ge-
lungen, das Haushaltsergebnis um
2,8 Millionen Euro zu verbessern
und das Gesamtdefizit auf 1,6 Mil-
lionen Euro zu senken. Wenn das
Jahr 2008 gleichermaßen positiv
ausfalle, könnten die Restschul-
den der Gemeinde womöglich
vollständig getilgt werden, so der
Bürgermeister vor 14 Anwesenden
des Ortsverbandes im Einruhrer
Heilsteinhaus.

Zuvor hatte der Einruhrer Orts-

vorsteher, Christoph Poschen,
über die Entwicklung der Orte Ein-
ruhr, Erkensruhr und Hirschrott
berichtet. Nicht zu übersehen sei
der Umbau des Freibads. „Da ha-
ben wir jetzt ein Schmuckstück
stehen“, sagte Poschen und dank-
te der Bevölkerung, die mehr als
1000 Stunden Eigenleistung in das
Projekt eingebracht habe. Positiv
erwähnte er auch die Sanierung
der Straße von Einruhr nach Er-
kensruhr.

Zu den kleineren Maßnahmen
habe die Restaurierung des „Kon-
sumspättchen“ gehört. Im unte-
ren Teil sei jetzt zudem noch ein

Schutzgitter angebracht worden.
In Erkensruhr sei die Renovierung
des „Dörpches Backes“ herauszu-
stellen, auch dies sei in erster Linie
dem Einsatz der Bevölkerung zu
verdanken. Breuer schloss sich
dem Dank an die Bevölkerung von
Einruhr und Erkensruhr an, ver-
band damit aber die Bitte, dass der
Freibadverein die Einrichtung
weiter pflegt und betreut.

Wie man mit dem Zuparken der
Straße Am Obersee umgehen wol-
le sei im Herbst diskutiert worden,
erklärte Ortsvorsteher Poschen.
Der Wunsch der Polizei sei eine
Einbahnstraße gewesen. Die Be-

völkerung habe sich aber für ein
Parkverbot ausgesprochen. Neben
dem Parkverbot gebe es jetzt eini-
ge Parkmarkierungen. „Ich bin
mir nicht sicher, ob die alle so
glücklich sind“, sagte Poschen -
das müsse sich erst zeigen.

Baugebiet und Eifelsteig
Hervor hob er die Errichtung

der Wanderstation am Heilstein-
haus, die zu 80 Prozent mit EU-
und Landesmitteln gefördert wird.
Er sei froh, dass es gelungen sei,
die Wanderstation nach Einruhr
zu holen. Es gelte Einruhr für
Wanderer attraktiv zu machen.
Auch vom Eifelsteig profitiere der
Ort, auch wenn er wisse, dass der
Wanderweg in der Bevölkerung
nicht unkritisch gesehen werde.
Auch die Erschließung eines neu-
en Baugebiets sei wichtig für Ein-
ruhr. Dies sahen die Mitglieder des
Ortsverbands ebenso. Aufgrund
der positiven finanziellen Ent-
wicklung der Gemeinde hofft

auch Bürgermeister Breuer auf
eine verstärkte Nachfrage nach
Grundstücken.

Aus dem Kreistag berichtete
Franz-Josef Hilsenbeck. Der Kreis
habe viele Zuschüsse für den Tou-
rismus in Einruhr gewährt, denn
auch in Aachen sei das Engage-
ment der Bevölkerung bekannt.
Die Entwicklung auf Vogelsang
werde positive Folgen für Einruhr
haben. „Die wirtschaftlichen Aus-
wirkungen werden Einruhr tref-
fen“, sagte Hilsenbeck. Vogelsang
dürfte aber keinesfalls nur unter
touristischen Gesichtspunkten ge-
sehen werden. Es gelte auch einen
politischen Auftrag zu erfüllen
und in Vogelsang die Jugend „fit
zu machen für die Demokratie“.

Die Ortsverbands-Vorsitzende
Ursula Claßen begrüßte außerdem
den designierten Bürgermeister
Kandidaten der CDU, Karl-Heinz
Hermanns, der die Gelegenheit
nutzte sich den Mitgliedern des
Einruhrer Ortsverbandes näher
vorzustellen. (ag)

Bericht zur Lage des Krankenhauses
W Auch das Krankenhaus war The-

ma bei der CDU Einruhr. Bürger-
meister Breuer kündigte eine
nicht öffentliche Sitzung des
Gemeinderates für Dienstag, 11.
März, an. Karl Prinz zu Löwen-
stein wird dann über die Lage
des Krankenhauses berichten.

Seit 2001 ist er Mitglied der
Geschäftsführung der Deutschen
Malteser und Vorsitzender der
Geschäftsführung des Malteser
Hilfsdienstes. Im Anschluss soll
in öffentlicher Sitzung von dem
Gesprächergebnis berichtet wer-
den.

Mit der ersten Mannschaft mitzittern
Der FC 13 Roetgen hofft auf das Erreichen der eingleisigen A-Liga. Die Jugend ist stark vertreten.

Roetgen. Auf der gut besuchten
Mitgliederversammlung im Ver-
einsheim zog der FC 13 Roetgen
eine Bilanz des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres und stellte mit Neu-
wahlen die Weichen für das
nächste.

Vorsitzender Friedrich Keßel
freute sich besonders, dass neben
den Ehrenmitgliedern und dem
Ehrenvorsitzenden Wilfried Küs-
gens auch viele aktive Spieler der
1. und 2. Mannschaft Interesse am
Vereinsleben zeigten.

Im Laufe des Jahres habe die auf
der letzten Mitgliederversamm-
lung vakant gebliebene Position
des 2. Kassierers mit Christian
Krott besetzt werden können, gab
der Vorsitzende bekannt. Das
habe das Durchschnittsalter rapi-
de gesenkt, freute er sich über den
Nachwuchs im Vorstand.

Rückrunde lässt hoffen
Geschäftsführer Kurt Kaiser

ging in seinem Bericht vor allem
auf die sportliche Situation der
drei Mannschaften ein. Für die
Erste gehe es darum, sich für die
kommende eingleisige A-Liga zu
qualifizieren. Die Mannschaft
überwinterte auf einem enttäu-
schenden achten Tabellenplatz,
aber nach einem gelungenen Auf-
takt der Rückrunde hofft sie die
nötigen Punkte für die neue A-Liga
zu sammeln. „Das wird ein Zittern
bis zum Schluss“, verwies Kurt
Kaiser auf die engen Punktabstän-
de.

Nach heutigem Stand für die
neue B-Liga qualifiziert ist die 2.
Mannschaft, auch wenn es nach

einer hervorragenden Hinrunde
nach der Winterpause noch nicht
wunschgemäß läuft. Für die 3.
Mannschaft gelte das olympische
Motto „Dabei sein ist alles“, gab
der Geschäftsführer der Hoffnung
Ausdruck, dass zu den zwei Siegen
in dieser Saison noch einige hin-
zukommen.

Auch außerhalb des Spielfeldes
haben die Kicker im vergangenen
Jahr einiges geleistet. Dazu gehör-
te, dass die Tribüne komplett
restauriert wurde und am Vereins-
heim derzeit ein Geräteraum an-
gebaut wird. Ein besonderer Dank
für ihren Einsatz bei den Bauarbei-
ten ging an den 2. Vorsitzenden
Werner Kreitz, an Kassierer Wolf-
gang Biegmann sowie an die Bau-
leiter Jürgen Behle und Jürgen
Märk.

Zu den Höhepunkten im Ver-
einsleben zählten wieder das be-
liebte Moonlight-Turnier und die
Sporttage mit dem Elfmetercup
und der mittlerweile siebten Auf-
lage des Kuhfladenroulettes.

In den vielen von Kassierer
Wolfgang Biegmann vorgelegten
Zahlen und Fakten spiegelte sich
das Vereinsleben wider. Die Mit-
gliederzahl sei nach einem leich-
ten Rückgang von 706 auf 670
wieder auf dem „normalen Stand“
wie vor der Fußball-WM. Die Kas-
senprüfer Winfried Heinz und Rai-
ner Steffens bescheinigten ihm
eine hervorragende Bewältigung
der umfangreichen Kassenfüh-
rung.

Sozialwartin Irmgard Peters
musste von einigen Verletzungen
bei Senioren und Junioren berich-
ten. Erfreulicherweise habe Marc

Krings, den es am schwersten ge-
troffen hatte, inzwischen wieder
sein erstes Tor geschossen. Als be-
dauerliche Entwicklung im AH-Be-
reich bezeichnete es Dieter Cosler,
dass es viele Spielabsagen wegen
Spielermangel gibt.

Als Jugendleiter konnte er hin-
gegen eine sehr positive Bilanz zie-
hen. Mit 13 Jugendmannschaften
in allen Altersklassen ist der FC in
der laufenden Saison stark vertre-
ten, in der A- und B-Jugend verfügt
der Verein über einige hoffnungs-
volle Talente. Als eine Verpflich-
tung besonders gegenüber diesen
jungen Spielern, aber auch gegen-
über den treuen Fans, bezeichnete
Vorsitzender Friedrich Keßel das
Erreichen der A-Liga. Er machte
jedoch deutlich, dass sportlicher
Erfolg auch von den vorhandenen
finanziellen Möglichkeiten ab-
hängt und rief dazu auf, die Erste

vor allem bei den Heimspielen zu
unterstützen.

Mit einem Präsent bedankte
sich der 2. Vorsitzende Werner
Kreitz, selbst einer der Aktivposten
bei allen Baumaßnahmen des Ver-
eins, bei den Bauleitern Jürgen
Behle und Jürgen Marx für ihren
unermüdlichen Einsatz. Gemein-
sam mit dem Vorsitzenden Fried-
rich Keßel ehrte er auch einige
Jubilare. Seit stolzen 60 Jahren
halten Arnfried Henn, Walter
Krott, Hugo Peters und Ernst Pe-
ters den Fußballern die Treue. Seit
einem halben Jahrhundert gehört
Walter van Tieghem zur FC-Fami-
lie. Auf eine 25-jährige Mitglied-
schaft blicken Manfred Rombach,
Rita Reinartz und Andreas Ritter
zurück. Mit dem Ehrenteller für
besondere Verdienste wurden
Irmgard und Ernst Peters ausge-
zeichnet. (heg)

Ehre, wem Ehre gebührt: Die Jubilare des FC 13 Roetgen mit dem 1.Vorsitzenden Friedrich Keßel und dem 2.Vorsitzenden Werner Kreitz.
Foto: Helga Giesen

Vereinsführung bleibt in bewährten Händen
W Bei den Neuwahlen wurde dem

im vorigen Jahr teilweise neu
formierten Vorstand des FC 13
Roetgen einstimmig das Ver-
trauen ausgesprochen. Der
Ehrenvorsitzende Wilfried Küs-
gens würdigte als Versamm-
lungsleiter die dankenswerte
Arbeit des gesamten Vorstan-
des. Ein Blick auf die tolle
Jugendabteilung und die schö-
nen Anlagen des Vereins mit
der neuen Tribüne zeige, dass
hier Leute arbeiten, die sich für
den Verein aufopfern.

W Die Führung des FC 13 bleibt in
den seit Jahren bewährten Hän-
den des 1. Vorsitzenden Fried-

rich Keßel. Er wird unterstützt
vom 2. Vorsitzenden Werner
Kreitz, den Geschäftsführern Kurt
Kaiser und Stellvertreter Norbert
Nießen, dem Kassierer Wolfgang
Biegmann und Stellvertreter
Christian Krott, Fußballobmann
Rainer Wilms, Sozialwartin Irm-
gard Peters sowie den Beisitzern
Jürgen Behle, Rüdiger Jansen und
Wolfgang Riemer.

W Der vom Vereinsjugendtag
gewählte Jugendvorstand mit
Dieter Cosler an der Spitze wur-
de von der Versammlung bestä-
tigt. Die Kasse werden im nächs-
ten Jahr Rainer Steffens und Rolf
Sauren prüfen.

Unserer heutigen Ausgabe (außer
Auflage für Postbezieher) liegt ein
Prospekt der Firma Multipolster
bei.

Entsorgung

Heute

Gelbe Tonne, ab 6 Uhr in,
Steckenborn.

Gelbe Tonne, ab 7 Uhr in Kalter-
herberg, Höfen, Rohren, Wid-
dau.

Restmüll (2-wöchentlich), in
Lammersdorf, Paustenbach.

Restmüll mit orangenem Deckel
(4-wöchig), in Lammersdorf,
Paustenbach.

Morgen

Gelbe Tonne, in Imgenbroich,
Konzen, Monschau, Mützen-
ich.

Restmüll, in Höfen, Rohren und
Widdau.

Biotonne, in Woffelsbach, Rur-
berg, Einruhr, Erkensruhr,
Hirschrott, Am Gericht, Hup-
penbroich, Dedenborn, Ham-
mer, Eicherscheid.

Restmüll (2-wöchentlich), in
Woffelsbach, Rurberg, Ein-
ruhr, Erkensruhr, Hirschrott.

Notdienste

Monschau: Arzt Schneider, Kalter-
herberg, Monschauer Straße 27,
"  02472/9877654; ab 19 Uhr ist
der Notdienst zusätzlich erreich-
bar unter " 0180/5044100.
Roetgen: K. P. Knigge, Internist,
Bundesstraße 56, Roetgen,
" 02471/8575, ab 19 Uhr wird der
Notdienst über die Arztrufzentra-
le, " 0180/5044100, vermittelt.
Simmerath: ab 19 Uhr ist der Not-
dienst erreichbar unter " 0180/
5044100.
KV-Notfallsprechstunde: im Lui-
senhospital Aachen, bis 22 Uhr,
" 0241/4142100 (ohne Voran-
meldung).
Apotheke: Hubertus-Apotheke,
Hauptstraße 43, Roetgen, "
02471/8877 oder 2201 .
Zahnarzt: Der Zahnärztliche Not-
dienst wird ab 18 Uhr bis 8 Uhr
morgens über die zentrale Not-
dienst-Nummer " 01805/986700
mitgeteilt.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Paustenba-
cher Str. 39, Simmerath,
" 02473/1511; Tierarztpraxis Hei-
ko Nores, Walheim, Prämienstra-
ße 31/Dr. Rizgalla und Dr. Rizgal-
la-Kessel, Kammerbruchstraße 67,
Simmerath, "  0152/23227475.
Tierärztliche Klinik Dr. Stauda-
cher, Trierer Straße 652-658,
Aachen-Brand, " 0241/92866-20
(Voranmeldung).
Rettungsdienste: Rettungshub-
schrauber mit Notarzt/Notarzt des
Krankenhauses Simmerath sowie
Rettungs- und Krankenwagen:
Notruf 112 oder " 02473/7078.

Rat und Hilfe

Sozialpsychiatrischer Dienst,
Sprechstunde des Gesundheitsam-
tes für Suchtkranke, psychisch
Kranke und Angehörige, Sim-
merath, Gesundheitsamt, 8-12
Uhr, Mosaikraum, Fuggerstraße
48.
Auszeit, Gruppe für Alkohol- und
Medikamentenabhängige,
Gesundheitsamt, 19.30-21 Uhr,
Mosaikraum, Fuggerstraße 48,
Simmerath.
Deutsche Rheuma-Liga, Beratung
unter 02473/7394.
Arbeitslosenzentrum, mit Kontakt-
und Beratungsstelle für Jugendli-
che beim Übergang von der Schu-
le in Ausbildung und Arbeit sowie
Beratungsstelle für Arbeitslose,
Bischof-Vogt-Haus Monschau, "
02472 / 909231, 8.15-13 und 15-
17 Uhr, Bergstraße 1.
Beratungsstelle des Caritasverban-
des in Monschau, "  02472 /
804515, Beratung für Eltern, Kin-
der und Jugendliche, 9-17 Uhr,
Laufenstraße 22.
Integrationsfachdienst, "  02403 /
50400, Arbeitsvermittlung von
Menschen mit seelischer, körperli-
cher oder geistiger Beeinträchti-
gung. Beratung für deren Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer einschl.
Förderungsmöglichkeiten, 8-17
Uhr.
Suchtnotruf, "  0800 / 7824800,
gebührenfrei.
Telefonseelsorge, "  0800 /
1110111, gebührenfrei.

Termine heute

Simmerath

Ju-Jutsu-Abteilung RSV, Jahres-
hauptversammlung, 19.30
Uhr, Gaststätte „Zur alten
Post“, Huppenbroich.

Monschau

Mädchentreff, für Mädchen ab
ca. 11 Jahre, 15-18 Uhr,
Bischof-Vogt-Haus Mon-
schau, Bergstraße 1, "
02472 / 909231.

Landfrauen Konzen; Jahres-
hauptversammlung, Saal
Achim und Elke Huppertz,
Konzen, Trierer Str. 48, 19.30
Uhr.

DRK-Blutspenden, 17-19.30
Uhr, Elwin-Christoffel-Real-
schule, Wilhelm-Jansen-Str.
5.

VHS- Vortrag Giacomo Puccini,
19-20.30 Uhr, Elwin-Christof-
fel-Realschule Monschau.

VHS-Informationsveranstaltung
Verbraucherinsolvenzverfah-
ren, 18-20.15 Uhr, Elwin-
Christoffel-Realschule Mon-
schau.

Kleingärtnerbund, Jahreshaupt-
versammlung, 19 Uhr, Kol-
pinghaus Monschau.

Roetgen

Kinderfilm „Erik im Land der
Insekten“, 15.30 Uhr, Jugend-
haus Rott.

„Mädchenzeit“, Zeit zum Quat-
schen, Kochen, Musikhören
und Entspannen, für Jugend-
liche ab 12 Jahren, 18-19.30
Uhr, Jugendtreff der Grenz-
landjugend, Offermannstr.
31.

Versammlung Ortskartell, 19.30
Uhr, Brander Stübchen.

Vogelsang

Ausstellung „Verführt.Verleitet.
Verheizt“, Das kurze Leben
des Hitlerjungen Paul B., bis
29.6., 11-17 Uhr, Forum
Vogelsang.

wir gratulieren

Margot Johanna Scheuer in Mon-
schau, Laufenstraße 20, die heu-
te 85 Jahre alt wird.

Einblicke in den
Nationalpark
Nordeifel . Für Absolventen aller
Schulformen bietet das National-
parkforstamt Eifel ab September
zwei Stellen für ein Freiwilliges
Ökologisches Jahr (FÖJ) an. Ge-
sucht werden Bewerber zwischen
16 und 27 Jahren, vor allem junge
Menschen mit Haupt- oder Real-
schulabschluss. Während des
Praktikums möchte die National-
parkverwaltung den Teilnehmern
umfassende Einblicke in sämtli-
che Bereiche der Nationalparkar-
beit ermöglichen. Begleitet wird
das Freiwillige Ökologische Jahr
von Seminaren, die auch bei der
Suche nach Ausbildungsplätzen
helfen sollen. Weitere Informatio-
nen gibt es unter 

@@ www.foej.lvr.de und
www.nationalpark-eifel.de.
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Sanierungsstau
am Museum
wird behoben
Der Verein für Heimatgeschichte und Dorfkultur
Lammersdorf hat im Jahr seines 25-jährigen
Bestehens viel Arbeit. Der größte Ortsverein.

Lammersdorf. Mit einer kleinen
Zeitreise in die vergangenen 25
Jahre eröffnete der Vorsitzende
Lothar Berger die Jubiläums-Jah-
reshauptversammlung des Hei-
matvereins im Lammersdorfer
Hof. Ob der Verein nun 25 Jahre
alt oder jung sei, wäre nicht so
leicht zu beantworten. Deswegen
hieß er alle Mitglieder des „25 Jah-
re alten jungen“ Vereines will-
kommen.

Im Folgenden konnten die zahl-
reich erschienenen Mitglieder auf
der Jahreshauptversammlung auf
ein erfolgreiches Geschäftsjahr
zurückblicken. Über die Großbild-
leinwand ließ der Vorsitzende
Lothar Berger eindrucksvoll das
Geschäftsjahr in Wort und Bild
Revue passieren und erläuterte die
aktuelle Entwicklungen im Ver-
ein.

Nach einem sehr guten Vorjah-

resergebnis war die Besucherzahl
des Bauernmuseums im letzten
Jahr wieder rückläufig gewesen.
Auch die Anzahl der Gruppenfüh-
rungen war leicht rückgängig. Ins-
gesamt konnten aber immer noch
1863 Besucher gezählt werden,
das sind rund 300 Besucher weni-
ger als im Vorjahr.

Beachtliche Erfolge erzielten
das Kinder- und Familienfest im
Juli und die traditionellen Mär-
chenaufführungen im November.
Sie sind neben den Mitgliedsbei-
trägen die Hauptsäulen im Hei-
matverein und die tragenden Stüt-
zen für den Unterhalt des Bauern-
museums.

Auch vereinsübergreifend ist
der Heimatverein sehr aktiv. So
wurde auf Heiligabend die von der
Kinderkatechese durchgeführte
und überaus gut besuchte Krip-
penfeier im Stall von Hans Roß-

kamp durch Licht-, Ton und Büh-
nentechnik des Heimatvereines
unterstützt. An die seit Jahren
treuen Kindergärten und Schulen
spendete der Verein 447 Euro und
das Minus des St. Martinzuges
wurde ebenfalls durch eine groß-
zügige Spende an das Ortskartell
ausgeglichen. Als Geschenk zum
100-jährigen Kirchweihfest über-
nahm der Heimatverein die
Druckkosten der von Dr. Siegfried
Wieloch erarbeiten Chronik.

Über die in den letzten Jahren
erwirtschafteten Rücklagen wird
der Verein nun dringend anste-
hende Reparatur- und Restaurati-
onsarbeiten des Bauernmuseums
in Angriff nehmen können.
Neben der aufwändigen Restaurie-
rung von Groß-Exponaten und der
Erneuerung eines unansehnlichen
Schuppens steht auch eine Über-

prüfung und Instandsetzung des
Dachstuhls auf der Dringlichkeits-
liste ganz oben.

Vereinsintern wird die Neuorga-
nisation der beiden Theatergrup-
pen vorangetrieben. Ziel der Akti-
on ist es, die Kinder- und Jugend-
theatergruppe und die Erwachse-
nentheatergruppe miteinander zu
verschmelzen.

791 Mitglieder
Mit 791 Mitgliedern zum Jahres-

wechsel ist der Heimatverein nach
wie vor der größte Ortsverein in
Lammersdorf. Anschaulich erläu-
terte der Vorsitzende anhand von
grafischen Aufbereitungen, dass
rund ein Drittel der Mitglieder
nicht in Lammersdorf wohnt.
Zwar wohnen die meisten der aus-
wärtigen Mitglieder in der nähe-

ren Umgebung von Lammersdorf,
aber selbst aus dem fernen Schles-
wig-Holstein halten Mitglieder
noch über ihre Mitgliedschaft
Kontakt zur alten Heimat.

Eine einwandfreie Kassenfüh-
rung bescheinigten die beiden
Kassenprüferinnen Melanie Braun
und Christa Lux dem geschäfts-
führenden Vorstand und bean-
tragten die Entlastung des
Vorstandes. Unter Vorsitz von Ver-
sammlungsleiter Gemeindedirek-
tor a.D. Leo Jansen folgten die
Mitglieder einstimmig diesem
Antrag und erteiltem dem
Vorstand uneingeschränkte Ent-
lastung.

Für die nach zwei Jahren turnus-
mäßig ausscheidende Kassenprü-
ferin Christa Lux wurde Doris
Roßkamp als Nachfolgerin
gewählt.

Appell für mehr Engagement der Mitglieder
W Auf eine zahlreiche Teilnahme

und Unterstützung durch die
Mitglieder hoffen die Verant-
wortlichen bei den Terminen im
Jubiläumsjahr des Heimat-
vereins Lammersdorf. Am 13.
Juli findet das diesjährige Kin-
der- und Familienfest rund um
das Bauernmuseum statt und
am 20. September wird das
Jubiläumsfest zum 25-jährigen
Bestehen gefeiert.

W Im Hinblick auf die im nächsten
Jahr anstehenden Vorstands-

neuwahlen appellierten der Vor-
sitzende Lothar Berger und sein
Vertreter Robert Velz nochmals
eindringlich die Mitglieder, sich
stärker in den Verein einzubrin-
gen, die seit einigen Jahren
vakanten Aufgabenfelder zu
besetzen und somit den
Vorstand von diesen Doppelar-
beiten arbeitsmäßig zu entlasten.
Denn nur eine deutliche Entlas-
tung wäre die Voraussetzung für
eine weitere Kandidatur des Vor-
sitzenden.

Der Vorstand des Heimatvereins Lammersdorf sieht einem arbeitsreichen Jubiläumsjahr entgegen.

Spielmannszug wählt
Vorsitzenden neu
Roetgen. Zur Jahreshauptver-
sammlung lädt der Spiel-
mannszug Roetgen für Freitag,
14. März, um 20 Uhr, in die
Gaststätte „Brander Stübchen“
ein.

Auf der Tagesordnung ste-
hen Berichte, Termine und die
Neuwahl des 1. Vorsitzenden.

Kurz notiert

Wechsel bei der
TuS-Jugendabteilung
Schmidt. Der TuS Schmidt
hält am kommenden Dienstag,
11. März, seinen Vereinsju-
gendtag; dazu sind alle Mit-
glieder der Fußballjugendabtei-
lung, die das 14. Lebensjahr
vollendet haben, zum Sport-
heim an der Eichheckstraße
eingeladen.

Der Rückblick auf die letz-
ten zwei Jahre steht auf der
Tagesordnung, aber auch Neu-
wahlen. Den scheidenden Ju-
gendleiter Guido Oekerath will
man verabschieden. Als kom-
missarischer Fußballjugendlei-
ter hat Frank Hammes bereits
einige Monate agiert; nun will
er sein Team vorstellen und
hofft auf gute Beteiligung und
die Unterstützung der Jugend-
lichen. Die Versammlung be-
ginnt um 19 Uhr.

Heute Sprechstunde
der UWG Simmerath
Simmerath. Die Unabhängige
Wähler-Gemeinschaft (UWG)
Simmerath lädt für den heuti-
gen Montag, 10. März, wieder
zur Bürgersprechstunde ins
Rathaus ein. Ab 17.30 Uhr
wird im Fraktionszimmer Nr. 9
Daniel Vinz, Mitglied im Aus-
schuss für Schule, Jugend

und Soziales, für die Fragen,
Anregungen und Probleme der
Bürger anwesend sein. Telefo-
nisch ist er in dieser Zeit im
Rathaus erreichbar unter
02473-607-173.

Schlich - Lohn 3:0
Schmidt - Freialdenhoven II 0:1
Oberzier - Rurdorf 2:3
Voreifel - Langerwehe 4:1
Niedermerz - Düren 99 8:0
Lamersdorf - Mariaweiler 1:0
Birkesdorf - Pier 0:4
Lendersdorf - Jülich 12 1:2

1. Rurdorf
2. Mariaweiler
3. Voreifel
4. Langerwehe
5. Jülich 12
6. Kelz
7. Pier
8. Freialdenhoven II
9. Niedermerz

10. Lamersdorf
11. Lendersdorf
12. Lohn
13. Birkesdorf
14. Oberzier
15. Schlich
16. Schmidt
17. Düren 99

18 12 3 3 52:23 39
19 11 4 4 39:24 37
17 11 3 3 46:12 36
19 11 3 5 48:30 36
18 10 4 4 36:16 34
19 10 4 5 40:26 34
17 11 0 6 39:33 33
18 9 2 7 37:32 29
20 7 5 8 39:35 26
19 8 2 9 37:40 26
17 7 3 7 35:41 24
18 5 5 8 30:32 20
19 6 2 11 27:38 20
19 6 1 12 34:50 19
18 5 2 11 23:40 17
18 3 1 14 18:43 10
19 1 2 16 14:79 5

Kreisliga A Düren

Rott lässt mehr als einen Punkt liegen
Der Fußball-Bezirksligist verliert „typisches 0:0-Spiel“ in Bedburg mit 0:1
Bedburg/Rott. „Eigentlich war
es ein typisches 0:0-Spiel, aber wir
haben in der zweiten Halbzeit
nicht mehr so ins Spiel gefunden
wie im ersten Abschnitt. Wenn
man oben mitspielen will, dann
muss man mehr investieren“, war
der Rotter Trainer Jürgen Lipka
nach der unglücklichen 0:1-Nie-
derlage im Verfolgertreffen beim
BV Bedburg stocksauer. „Die Bed-
burger haben mehr an den Sieg
geglaubt und deshalb vielleicht
nicht unverdient gewonnen.“

Erst in der 88. Minute erzielten
die Gastgeber durch Backhausen
den Siegtreffer. Nach einem Ball-
verlust im Mittelfeld bekamen die
Gastgeber einen Freistoß zuge-
sprochen, der bei Backhausen

landete, und der ließ dem Rotter
Schlussmann Tom Schott keine
Chance.

Vor dem Verfolgertreffen hatte
der Coach die „Qual der Wahl“,
lediglich Timo Goll stand verlet-
zungsbedingt nicht zur Verfü-
gung. Gegenüber dem Vorsonntag
entschied der Trainer sich für eine
Veränderung. Frederique Casper
rückte für Dominik Breidt in die
Mannschaft.

Auf der ungewohnten Asche
übernahmen die Rotter sofort die
Initiative und erspielten sich die
ersten Möglichkeiten. Einen
Schuss von Andreas Kühnemann
konnte der Torwart der Gastgeber
nur mit Mühe zur Ecke lenken.
Nach einer halben Stunde setzte

sich Daniel Krott geschickt durch,
wurde dann aber am Torschuss
entscheidend behindert. „Das war
eine Notbremse und Rot“,
schimpfte Lipka; er fand jedoch
nicht den Zuspruch des Schieds-
richters.

Mit Beginn der zweiten Halbzeit
suchten die Bedburger ihr Heil
darin, die Bälle lang vors Rotter
Tor zu schlagen. Mit dieser ein-
fallslosen Taktik kamen sie indes
zu besseren Möglichkeiten. Die
beiden besten Chancen versiebte
Jeglorz. „Leider haben wir leicht-
fertig die Chance vergeben über
Wochen oben mitzuspielen“,
wußte der Rotter Coach, dass man
in Bedburg mehr als nur einen
Zähler liegen gelassen hatte. (kk)

Konzen sorgt für eine Sensation
Der A-Ligist gewinnt glücklich, aber nicht unverdient 1:0 gegen Hahn

Nordeifel . Für die Sensation des
gestrigen Spieltages in der Fuß-
ball-Kreisliga A sorgte der TV Kon-
zen mit dem 1:0-Erfolg gegen Spit-
zenreiter Inde Hahn.
TV Konzen – FC Inde Hahn 1:0 (0:0):
„Der Sieg ist zwar etwas glücklich,
aber nicht unverdient“, freute sich
Konzens Trainer Dieter Merkens.
Sascha Schnitter erzielte in der 70.
Minute per Nachschuss den ent-
scheidenden Treffer. Zuvor hatte
Timo Steffens den Pfosten getrof-
fen. In beiden Halbzeiten boten
die Konzener dem Tabellenführer
Paroli und erarbeiteten sich ge-
nauso viele Tormöglichkeiten wie
der haushohe Favorit. „Der Sieg
war für uns enorm wichtig, denn
damit haben wir wieder Anschluss
gefunden“, war der Coach zufrie-
den.
Adler Werth – Ger. Eicherscheid 0:1
(0:1): Bei der Germania war die
Personalnot so groß, dass Trainer
Guido Huppertz einspringen
musste. Allerdings war das kein
Nachteil für die Blau-Weißen.
Schon in der zweiten Minute
brachte Benjamin Grabiger seine
Farben in Führung. „Wir können
zufrieden sein. Auf einem extrem
schlechten Platz hat die Mann-
schaft kämpferisch alles gegeben

und verdient gewonnen“, erklärte
Co-Trainer Ingo Steffen.
TV Höfen – Preußen Hastenrath 1:1
(0:0): Auf schwer bespielbarem Bo-
den verlief die erste Halbzeit aus-
geglichen. Direkt nach Wiederbe-
ginn nutzte Misere einen Abwehr-
fehler zur Führung der Gäste. Da-
nach bäumten die Höfener sich
aber. Zehn Minuten vor Spielende
verwandelte Sebastian Theißen ei-
nen Foulelfmeter zum Ausgleich.
„Es hat mir gefallen, wie die
Mannschaft gekämpft und sich ge-
gen die Niederlage gewehrt hat“,
war Höfens Obmann Albert Prüm-
mer mit der Einstellung zufrieden.
SG Strauch/Steckenborn – Stolber-
ger SV 2:4 (2:3): „Wir haben zwar
gut gekämpft, uns aber zu viele
Abwehr- und Aufbaufehler er-
laubt“, erkannte SG-Obmann Ben-
no Uhlein. Marcel Johnen hatte
die Gastgeber in Führung gebracht
(2.). Nach einer halben Stunde
brachte Reider die Gäste binnen
zwei Minuten 2:1 in Führung. Vor
der Pause war wieder Johnen zur
Stelle und glich aus (40.). Zwei
Minuten später besorgte erneut
Reider den Halbzeitstand. In der
zweiten Halbzeit machte Xantopo-
lus den Gäste-Sieg endgültig klar.
SC Münsterbusch – FC Roetgen 1:1

(1:1): „Mit etwas Glück hätten wir
gewinnen können“, konnte Roet-
gens 1. Vorsitzender Friedrich Kes-
sel mit der Punkteteilung leben.
Nach einer Viertelstunde brachte
Kochs seine Mannschaft in Füh-
rung. Fünf Minuten später erziel-
ten die Gäste durch Ralf Beck den
Ausgleich. Die zweite Halbzeit ge-
hörte den Roetgenern, jedoch ver-
gaben sie ihre Chancen. (kk)


